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Mit dem Auto in die Sommerferien

Sicher und gut ausgerüstet ins Ausland 


Bern, 22.07.2022 – Vor dem Start in die Sommerferien empfiehlt es sich, das eigene Fahrzeug einem Sicherheitscheck bei einem Garagisten des Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS) zu unterziehen. 

Stimmt der Reifendruck, wenn das Auto voll beladen ist? Funktionieren Beleuchtung und Klimaanlage einwandfrei? «Es lohnt sich vor der Abreise sich beim Fachpersonal zu informieren, was für eine Ausrüstung in welchem Land benötigt wird», sagt Markus Peter, Leiter Technik & Umwelt beim AGVS.

Denn im Vergleich zur Schweiz, wo lediglich ein Pannendreieck zur Pflichtausrüstung im Auto gehört, muss in vielen anderen Ländern in Europa einiges mehr an Ausrüstung mitgeführt werden. «Das Mitführen einer Leuchtweste im Fahrzeug ist grundsätzlich empfehlenswert. In vielen Ländern in Europa sind diese sowieso vorgeschrieben», sagt Peter. So zum Beispiel bei unseren Nachbarn Deutschland, Italien, Frankreich und Österreich. Es ist zudem in allen EU-Staaten obligatorisch, nebst dem Pannendreieck auch den CH-Kleber an der Heckklappe des Fahrzeugs anzubringen. Wer keinen permanenten Aufkleber auf seinem Fahrzeug möchte, kann vor der Reise ins Ausland beim AGVS-Garagisten einen magnetischen CH-«Aufkleber» beziehen und am Auto anbringen. 

Bei einer Fahrt in städtische Gebiete sei es ratsam, sich vor Beginn der Reise über allfällige Umweltzonen oder andere Einschränkungen zu informieren, sagt Peter. Wer mit dem Wohnwagen unterwegs ist, sollte die unterschiedlichen Tempolimits und Vorschriften im Ausland kennen. Teilweise müssen auch entsprechende Aufkleber am Anhänger angebracht werden, um die Höchstgeschwindigkeit zu kennzeichnen. Einige Länder verlangen zudem eine rot-weiss gestreifte Tafel zur Kennzeichnung von am Heck angebrachten Fahrradträgern. 


Bildlegende: Ein kurzer Check beim AGVS-Garagisten kann vor bösen Überraschungen in den Ferien schützen. Quelle: iStock
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Der Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS)
Das Schweizer Autogewerbe ist feingliedrig strukturiert: 1927 gegründet, ist der AGVS heute der Branchen- und Berufsverband der Schweizer Garagisten, dem rund 4000 kleinere, mittlere und grössere Unternehmen, Markenvertretungen sowie unabhängige Betriebe angehören. Die insgesamt 39'000 Mitarbeitenden in den AGVS-Betrieben – davon 9000 in der Aus- und Weiterbildung stehende Nachwuchskräfte – verkaufen, warten und reparieren den grössten Teil des Schweizer Fuhrparks mit rund 6 Millionen Fahrzeugen.
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